
Unter der Knute

Nie ist das Böse besiegt!

Es ist das Leben, so viel ist klar!

nur wer sich lüstern belügt

findet es ausnahmslos wunderbar.

Begehren verdeckt alle Spuren,

von den Ungeheuern der Macht,

von tatsächlichen Kreaturen –

weil es den Urstrom entfacht.

Wage zu reden dies sei geplant,

was man so anstellt mit Toren,

dann wirst du dämlich ermahnt

und der Tod sendet die Sporen,

wodurch du dann nur noch siechst.

Versuch mal dich tapfer zu wehren,

indem du dich sittsam verkriechst –

Mores wird man dich lehren!

Und man wird dir auch sagen:

„Am Ende siegt immer das Gute!“

Da kannst du wettern und klagen,

du landest unter der Knute!
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